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Vorwort der Herausgeber

Das vergangene Jahr bot erschreckende Anlässe, der Förderung des Friedens-
gedankens erneut besondere Beachtung zu schenken. Diese Zielsetzung ver-
folgen Universität und Stadt Osnabrück mit den Osnabrücker Friedensge-
sprächen nun schon seit einer Reihe von Jahren.

Was können aber, so mag man fragen, angesichts solch katastrophaler
Entwicklungen, wie wir sie in den USA, in Israel und Palästina, in Afghanis-
tan, Tschetschenien oder im Irak beobachten müssen, Diskussionen und
Vorträge zu Fragen der Friedenswahrung und Friedensstiftung überhaupt
bewirken?

Den Frieden bringen sie den genannten Regionen leider nicht. Sie können
aber unseren Blick auf die genannten Konflikte schärfen, sie können Vorur-
teile auflösen, und sie können uns immer wieder daran erinnern, dass diese
Auseinandersetzungen auch unsere sind.

Der Rückblick auf die Veranstaltungen des vergangenen Jahres, die vom
Wissenschaftlichen Rat der Friedensgespräche ausgewählten Themenstellun-
gen, die für eine Teilnahme gewonnenen Referenten sowie das weiter ge-
wachsene Zuschauerinteresse bestätigen uns darin, dass diese Veranstaltungs-
reihe für die Friedensstadt Osnabrück kaum jemals eine größere Berechtigung
hatte.

Besonders freuen wir uns darüber, dass der aus dem Kreis des Wissen-
schaftlichen Rates heraus gegründete Förderkreis Osnabrücker Friedensge-
spräche e.V. inzwischen mehr als 100 Mitglieder gewinnen konnte, die zur
Unterstützung des Programms beitragen wollen.

Wer ein persönliches Zeichen für die Notwendigkeit der Friedensförde-
rung setzen möchte, findet im Förderkreis ein geeignetes Forum!

Die Deutsche Stiftung Friedensforschung ist nun seit mehr als einem Jahr
in Osnabrück tätig. Der vorliegende Band, der die Friedensgespräche des
Jahres 2001 dokumentiert, informiert auch über Gründung und erste Aktivi-
täten der DSF. Wir hoffen, dass die Stiftung das jetzt zum neunten Mal er-
scheinende Osnabrücker Jahrbuch Frieden und Wissenschaft auch künftig als
ein Informationsmedium für ihre Arbeit nutzen wird und wünschen dem
Band interessierte Leser und eine weite Verbreitung.

Hans-Jürgen Fip Prof. Dr. Rainer Künzel
Oberbürgermeister Präsident der Universität
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Übergabe des Osnabrücker Jahrbuch Frieden und Wissenschaft 8/2001 an die
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